
ÖSTERREICHISCHER VERBAND GEMEINNÜTZIGER
BAUVEREINIGUNGEN - REVISIONSVERBAND

Mitgliedsnummer: W-100

A U S Z U G

gemäß § 28 Abs 8 WGG aus dem Prüfungsbericht Nr. 12.621 vom 28.02.2025 über
die regelmäßige gesetzliche Prüfung des Geschäftsjahres 2023 der

Gemeinnützige Verwaltungsvereinigung berufstätiger Frauen, registrierte
Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Hadikgasse 112/7
1140 Wien

1. Ergebnis der Prüfung des Geschäftsjahres 2023:

Der Jahresabschluss ist unter Einbeziehung der Buchführung und des Lagebe-
richtes geprüft und ein Bestätigungsvermerk gemäß § 274 UGB erteilt worden.
Der Jahresabschluss und der Bestätigungsvermerk sind Anlagen zu diesem Aus-
zug. (Wir weisen darauf hin, dass sich der Bestätigungsvermerk auf den Jahres-
abschluss und den Lagebericht bezieht. Der Lagebericht ist im gegenständlichen
Dokument mangels entsprechender gesetzlicher Regelung in § 28 Abs 8 WGG
nicht enthalten. Ein erstellter Lagebericht ist vom Unternehmen im Firmenbuch
zu veröffentlichen).

Die Gebarung der Vereinigung entspricht den für sie geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen.

2. a) Vorstand im Zeitpunkt der Prüfung:

b) Mitglieder des Aufsichtsrates im Zeitpunkt der Prüfung:

3. Die Vereinigung verwaltete zum Bilanzstichtag 31.12.2023 insgesamt 72 Woh-
nungen.

4. Die Vereinigung hat im letztgeprüften Jahr und den beiden vorangegangenen
Jahren keine Wohnungen fertiggestellt.



ÖSTERREICHISCHER VERBAND GEMEINNÜTZIGER
BAUVEREINIGUNGEN - REVISIONSVERBAND

Mitgliedsnummer: W-100

5. Eigenkapitalanteil gemäß § 7 Abs 6 WGG 
(Reservekapital):

Verwaltungsvereinigung

Anlagen:
Jahresabschluss zum 31.12.2023 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang)
Bestätigungsvermerk

Corporate-Governance-Bericht gemäß § 2b GRVO



Corporate Governance Bericht

Gemeinnützige Verwaltungsvereinigung
berufstätige Frauen

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung

1140 Wien, Hadikgasse 112



1. Wirtschaftliche Eigentümer

Das Unternehmen als Genossenschaft steht im Eigentum seiner Mitglieder.
Gemäß §2 Abs.3 WiEReG gelten die Mitglieder des Vorstands als wirtschaftliche Eigentümer.

In diesem Sinne sind als wirtschaftliche Eigentümer anzugeben:

2. Treuhandschaften

Es bestehen keine Treuhandschaften.

3. Zusammensetzung der Führunqs- und Kontrollorgane

a) Vorstand
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

b) Aufsichtsrat
Im Geschäftsjahr waren folgende Aufsichtsräte tätig:

4. Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung von Frauen

Auf Grund der Satzung der Genossenschaft ist das Ziel erreicht.

Wien,
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PASSIVA
2320 0222
€ €

A. EIGENKAPITAL

1. Gesamtnennbetrag r de Geschäftsanteile 15. 6,8082 17. 6,2063
I.I Gewinnrücklage

1. zweckgebundene Rück gela 912 ,22.048 1 1,5133.09
2. satzungsmäßige Rücklage 4027.769, 769,4027.
.3 and e er enRücklag 222.402,09 222.402,09

3 .79 19,712 383.263,00

I .II ilanzgewinB n ,071.252 905,794.
davon Gewinnvortrag 94. 05,79 36. 14,32

.B RÜCKSTELLUNGEN
298,58396. 405.804,99

1. sonstige Rückstellungen 4.800,00 6.500,00
4.800,00 500,006.

C. VERBINDLICHKEITEN
1. K ionenaut 28,4555.8 2.447,315

davon Rest aufl zeit von b si u z  e nem i Jahr 0,00 000,
davon R aestl ufzeit von mehr s al e nemi  Jahr 55.828,45 .52 447 3, 1

2. Verbindlichkeiten ua  s der Hausbewirtschaftung 2.16 ,94992 7.10 ,63747
davon Restlaufze ti  von b si  uz  e nemi  Jahr 13.999,40 4.434,98
davon Rest al ufzeit von m sehr al  e nemi  Jahr 148.993,54 103.31 652,

3. Verrechnung ua  s der Hausbe irw tschaftung ,48528 1. 3,8069
davon R aestl ufze t i von s zbi u einem Jahr 528,48 1.693,80

4. sonstige Verbindlichkeiten 4621.820, 103,0627.
davon Restlaufzeit von bi u s z einem Jahr 21.820,46 27.103,06
davon euSt ern 0,00 000,
davon m i Rahmen ader sozi len Sicher thei 535,91 732,17

241.170,33 18 ,808.991
Summe aufzRestl eiten b si  uz  nemei  Jahr 36.348,34 33.231,84
Summe aufRestl zeiten mehr a sl  nei  Jahr 204.821,99 155. 96759,

2.64 62 8,91 601.296,79

AKTIVA
0232
€

2022
€

 A. ANLAGEVERM NÖGE

 I. Sachanlagen
1 . Wohngebäude
2  . Betriebs- u  nd Geschäftsausstattung

VERUMLAUF ENMÖG

13 ,156.865
1 8,80.98

138 ,95.853

140 ,44.908
972.595,

143. 04,5 41

Forde gen run nu  d echnVerr ungen
1 . ngen Forderu ua  s der Hausbewirtschaftung

davon Restlaufzeit von mehr a s l nei em Jahr

2  . Verrechnung ua  s der Hausbewirtschaftung
davon Restlaufzeit von mehr als nei em Jahr

3  . stige son Forderu nnge
davon Restlauf  zeit von m sehr al  nei em Jahr

3 ,16.707
0 00,

00,0
0 00,

3.654,81
0,00
977.361,

2.493, 26
0,00

7.903, 34
0 00,

662,9521.
0 00,

,0032.060

saKas tabes  nd, thaben Gu eb  i Kreditinstituten 489.853,35 38425.732,

SU E MM UMLAUFVERMÖGEN 497.215,32 457.792,38

Rechnungsabgrenzungsposten
1 . sonstige ive akt Rechnungsabgrenzung 6.199,64 0,00

642.268,91 601.296,79
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Gemeinnützige Verwaltungsvereinigung
berufstätiger Frauen,
reg. Genossenschaft mbH

Gewinn und Verlustrechnung zum 31.12.2023

2023 2022

1. Umsatzerlöse
a) Nutzungsentgelte
b) aus sonstigen Betriebsleistungen

269 422,82
260,94

269 683,76

212 786,69
776,62

213 563,31

2. sonstige betriebliche Erträge
a) Ertrag aus der Verrechnung Hausbewirtschaftung

b) übrige

0,00
1,72
1,72

10 949,11
291,35

11 240,46

3. Instandhaltungskosten -27 085,99 -37 045,06

4. Personalaufwand
a) Löhne/Gehälter
b) Kosten der Organe

0,00
-4 403,44
-4 403,44

0,00
-2 169,84
-2 169,84

5. Abschreibung auf Sachanlagen -4 043,29 -4 043,29

6. Betriebskosten -169 013,62 -131 050,33

7. Aufwendungen aus dem Verkauf von
Grundstücken des Umlaufvermögens

0,00 -659,40

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Aufwendungen aus der Verrechnung

Hausbewirtschaftung
b) sonstiger Verwaltungsaufwand

c) übrige

-53 633,04
-26 009,02

-159,73
-79 801,79

-35 520,46
-18 476,55

-357,66
-54 354,67

9. Zwischensumme 1 - 8 -14 662,65 -4 518,82

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6 199,64 0,00

11.
12.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Zwischensumme 10 + 11

0,00
6 199,64

0,00
0,00

13. Ergebnis vor Steuern -8 463,01 -4 518,82

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 766,00 -933,00

15. Ergebnis nach Steuern = Jahresfehlbetrag -7 697,01 -5 451,82

16.
17.

Auflösung von Gewinnrücklagen
Gewinnvortrag

4 043,29
4 905,79

4 043,29
6 314,32

18. Bilanzgewinn 1 252,07 4 905,79
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Anhang zum

Jahresabschuss 2023

der

Gemeinnützige Verwaltungsvereinigung
berufstätiger Frauen

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung
1140 Wien, Hadikgasse 112
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1. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

1.1. Allgemeine Grundsätze

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung, sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit
eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der
Grundsatz der Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens un-
terstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am
Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren
Risiken und drohenden Verluste wurden berücksichtigt.

Die Bilanzierung und der Ausweis der einzelnen Positionen des Jahresabschlusses
wurden gemäß § 23 WGG und der dazu erlassenen Verordnung vorgenommen.

Bei Zahlenangaben werden in der Folge die Vorjahreswerte in Klammern dargestellt.

1.2. Anlagevermögen

1.2.1. Sachanlagevermögen
Das abnutzbare Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- oder [Herstellungskosten
bewertet, die um die planmäßigen Abschreibungen vermindert werden. Die
geringwertigen Vermögensgegenstände bis zu einem Wert von € 1.000,00 wurden
im Zugangsjahr voll abgeschrieben. In der Entwicklung des Anlagevermögens werden sie
als Zu- und Abgang dargestellt.

Die planmäßigen Abschreibungen der Bauten wurden linear der voraussichtlichen
Nutzungsdauer entsprechend vorgenommen und werden iHv 1 % der um die
Zuschüsse verminderten Herstellungskosten berechnet.

Den planmäßigen Abschreibungen der Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde eine
Nutzungsdauer von 3 bis 10 Jahren unterstellt. Von Zugängen in der ersten Hälfte des
Geschäftsjahres wurde die volle Jahresabschreibung, von Zugängen in der zweiten Hälfte
des Geschäftsjahres die halbe Jahresabschreibung vorgenommen.

Im Rahmen der Herstellungskosten werden grundsätzlich neben den Einzelkosten
auch anteilige Gemeinkosten sowie soziale Aufwendungen im Sinne des
§ 20 3 A bs3 UG B  und direkt zuordenbare Fremdkapitalzinsen und ähnliche
Aufwendungen als Herstellungskosten aktiviert, soweit sie auf den Zeitraum der
Herstellung entfallen.
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1.3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert
angesetzt. Im Falle erkennbarer Einzelrisiken wurde der niedrigere beizulegende Wert
angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung wurde nicht gebildet.

1.4. Zweckgebundene Rücklage für Kostendeckung
Die Differenz zwischen der Abschreibung der Baukosten und der Tilgung der
Baudarlehen wird den Sonstigen Rücklagen zugeführt bzw. entnommen. Ebenso wird
die Differenz zwischen der Abschreibung und der Verwöhnung der
Baukostenfinanzierungsbeiträge gegen zweckgebundene Rücklage gebucht, soweit eine
solche besteht.

1.5. Rückstellungen
Die Rückstellungen sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt, welcher bestmöglich
geschätzt wurde.

1.6. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den
Grundsatz der Vorsicht angesetzt.

1.7. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres

Berichtspflichtige Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem Bilanzstichtag nicht
eingetreten.
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2. ERLÄUTERUNGEN DER BILANZ UND DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2.1. Erläuterungen zur Bilanz

2.1.1. Anlagevermögen

2.1.1.1. Entwicklung
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens, die enthaltenen Grundwerte
und die Aufgliederung der Jahresabschreibung nach einzelnen Posten sind im
Anlagenspiegel als Beilage zum Anhang dargestellt.

2.1.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderung und sonstige Vermögensgegenstände sind aus dem beigelegten
Fristigkeitenspiegel zu erkennen.

2.1.3 Eigenkapital

Entwicklung des Mitgliederstandes, der Geschäftsanteile und der darauf entfallenden
Haftsummen:

Mitalieder Geschäftsanteile Haftsummen

Stand 01.01.2023 70 809 35.272,40

Zugang

Abgang/Korrekturen

Stand 31.12.2023

0

- 7

63

0

-83

726

0,00

-3.618,80

31.653,60

2.1.4. zweckgebundene Rücklage für Kostendeckung

Die Angaben zur Entwicklung der zweckgebundenen Rücklagen sind im Rücklagenspiegel
(Beilage) ersichtlich.

2.1.5. Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen Prüfungskosten in Höhe von € 4.800,00 (Vorjahr
€ 6.500,00).

2.1.6. Verbindlichkeiten
Die Fristigkeiten und Ihre Zusammensetzung sind dem beigelegten Verbindlichkeitenspiegel
zu entnehmen.
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2.1.6.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind
und auch nicht gemäß § 199 UGB anzugeben sind

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen, die nicht in der
Bilanz ausgewiesen sind und auch nicht gemäß § 199 UGB anzugeben sind, bestehen nicht.

Verpflichtungen aus Nutzungen von in der Bilanz nicht ausgewiesen Sachanlagen
(Leasingverträge) bestehen nicht.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht verbundene Unternehmen betreffen und nicht
in der Bilanz ausgewiesen sind und auch nicht gemäß § 199 UGB anzugeben sind, bestehen
nicht.

2.1.7. Art, Zweck und finanzielle Auswirkungen der nicht in der Bilanz ausgewiesenen
und auch nicht gemäß § 199 UGB anzugebenden Geschäfte

Sonstige Geschäfte, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind und auch nicht gemäß § 199
UGB anzugeben sind, wurden nicht getätigt.

2.1.8. Geschäfte der Genossenschaft mit nahestehenden Unternehmen und Personen
Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden 2023 nicht getätigt.

2.1.9. Derivative Finanzinstrumente werden nicht verwendet

2.2. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt und weist
folgende Umsatzerlöse aus:

Tätigkeitsbereich 2023 2022

Hausbewirtschaftung 269.683,76 213.563,31

Zusätzlich wird auf die Aufgliederung der Umsatzerlöse in der Gewinn- und Verlustrechnung
verwiesen.

Die Umsätze wurden zur Gänze in Österreich erwirtschaftet.

2.2.1. Auflösung und Zuweisung sonstiger Rücklagen
Die Auflösung und Zuweisung sonstiger Rücklagen sind dem beigelegten
Gewinnrücklagenspiegel zu entnehmen.

2.2.2 Aufwendungen für den Abschlussprüfer
Das auf das Geschäftsjahr entfallene Honorar für die Prüfung des Jahresabschlusses und der
Gebarung beträgt lt. Rückstellung € 4.800,00 (Vorjahr: € 4.400,00).

Neben dem Honorar für die Abschlussprüfung wurden im Geschäftsjahr € 453,24 (Vorjahr:
€ 409,24) an den Revisionsverband geleistet, diese betreffen überwiegend den
Verbandsbeitrag (Mitgliedsbeitrag). Honorare für andere Bestätigungsleistungen und
Steuerberatungsleistungen wurden an den Revisionsverband nicht bezahlt.
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3. SONSTIGE ANGABEN

3.1. Organe und Arbeitnehmer der Genossenschaft

Im Geschäftsjahr bestand der Vorstand aus nachfolgend angeführten
Genossenschaftsmitgliedern:

Der Aufsichtsrat besteht gemäß § 22 (1) der Satzung aus mindestens drei Mitgliedern und zwei
Ersatzmitgliedern mit einer dreijährigen Amtszeit.

3.2. Sonstige Erläuterungen

Die sonstigen administrativen Arbeiten werden aufgrund eines Betreuungsvertrages vom
„Österreichischen Siedlungswerk“ durch dessen Angestellte und in dessen Räumen erledigt.
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Ans
A n lag e n po s it io n  

chaffungs-und Herrstell
A n sc h a ffu n g s k o s te n  

H e rs te llu n g s k o s te n

0 1 .0 1 .2 0 2 3

kosten
Z u g ä n g e A b g ä n g e

kumulierte Abschr
S tan d  

3 1 .1 2 .2 0 2 3  

eibung/Wertbe
S ta n d  

0 1 .0 1 .2 0 2 3

richtigung
Z u g ä n g e  A b g ä n g e A b s c h re ib u n g

d e s  G e sc h ä f ts ja h r es

S tan d

3 1 .1 2 .2 0 2 3

B u ch w e rt

3 1 .1 2 .2 0 2 2

B u ch w e rt

3 1 .1 2 .2 0 2 3

 I. SACHANLAGEN

1. W o h n g e b ä u d e G K  7 6,9381
BK 284  9,20 18

 7 681 ,93
428 9,20 18

,000
-295 1 81 0,3 -4 ,29043

0,00  7 ,93816  7 81 36,9
-299 116 9,5 1 3 3 091,51 21  9 48,220

2. B e tr ie b s - und G e s c h ä fts - B G A

a u s s ta ttu n g  9 267,47 0 0,0  9 726 ,47 -6 1,5067 ,17-607  -7 8,6727  2 59 75,9 1 88,809

S u m m e G K  7 6,9381
S u m m e BK 8 42 2 90 1,8
S u m m e B G A 1  1 51,1 47

0,00 00,0
0.00 0,00

00,0 0,00

 7 816,93
8 42 2 90 1,8

 9 2 7,476

00,0 ,000 0,00
5 -29 11 08,3 0, 00 0,00

-6 67 01,5 ,000 0,00

00,0
-4 ,29043

7,17-60

00,0  7 81 36,9  7 816,93
 -299 116 9,5 133 109 51, 1 9 2 2048,2
 -7 278 7,6  2 595,97  1 988, 08

Summe Sacha gennla 4  47 781 21, 0,00 0 0,0 445 92 ,214 - 03  1 789,80 0, 00 ,000  -4 0,4665 -  306 440,26 3 14 504, 14 31  8 85 53,9
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EGELORDERUNGSSPIF

Gesamtbetrag Rest al ufzeit
mehr als 1 Jahr

aufRestl zeit
weniger a s l  1 Jahr

davon wechselmäßig
verbrieft

abgezogene
Wertberichtigung

Ford en erung ua  s der
sbewirtschaftungHau

d Stan 12.202331.
S at  nd 31.12.2022

 3 7,1670
 2 3,6249

000,
0,00

 3 707 6,1
 2 62493,

Verrechnung a s u der
Hausbewirtschaftung

taS  nd 202331.12.
St na  d .12.202231

0,00
 7 903 3,4

000,
,000

,000
 7 903,43

stigeSon
eFord n nru ge

nd Sta 3 12.20231.
St na  d 2.202231.1

 3 6 4,815
2  1 662,95

0, 00
0, 00

 3 654,81
2  1 66 952,

taS  nd 12.202331.  7 361 7,9 0, 00  7 ,97361 0,00 000,
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3022.211.3 MUZEGEL ENSPIKLAGRÜCGEWINN

stPo ne Stand 1 1. 2. 0 32
erfol utralgsne e
Um ngenbuchu Zw meischensum

Zu ew ung is z
cklRü ge a für 

Zu iswe gun
M rtilgeh gun

ndeneweckgebu
Kos ecktend ngu

löAuf ngsu
M dein ilrt nggu

Au ungflös  ckzwe
Rü ge ckla für Kos

Zu isungwe
indertiM lgung

gebundene
tend ungeck

löAuf ngsu
Mehrtilgu gn

ungAuflös
abgega genen

Anlagen

eSumm
Rückla -gen

bewegungen

olgswerf ksameir
Bew ngenegu

au halbßer
der zw ck-e

geb enunden
Stand

2.20231.1 3

eG nrwin cü lak nge
1 . usatz gsn äm eßig

Vorjahr

+27 67 409,
+27 769,40

0+0,0
+0,00

+2  7 69,407
+27 769,40

0+ 0,0
+0,00

+0,00
+0,00

+0,00
+0,00

0+ 0,0
+0,00

0+ 0,0
+0,00

0+ 0,0
+0,00

0,+ 00
+0,00

 +27 7 9,406
+27 769,40

2 . ezw  ckgebundene Rückl  age für K so iter dec kun : g ) (+ Me rl ilgh nu {-) g/ iM dertn Igu gn
ehrtiM nglgu +133 1,09 15 +0,00 +1  33 0 5191, +0,00

V orjah r + 137 134,40 +0,00 +137 134,40 +0,00

nderMi ilt ggun +0,00 +0,00 +0,00 0+ 0,0

00+0,
+0,00

+ 00,0

+0,00
+0,00

+0,00

-  4 43,290
-4 043,29

+0,00

+0,00
+0,00

+0,00

-4 043,29
-4 043,29

0+ 0,0

0+ 0,0
+0,00

00+0,

+129 8,2204
+133 091,11

0+0, 0

V orjahr +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0 ,00 +0,00 +0,00

hnMehrverwo gun
Vorjahr

Zwi e schensumm
V orjahr

t 2.P

0+ 0,0
+0,00

+  133 109 1,5
+ 137 134,40

0+ 0,0
+0,00

+0, 00
+0,00

0+ 0,0
+0,00

+1  33 1,5109
+ 137 134,40

+ 00,0
+0,00

0+ 0,0
+0,00

+0,00
+0,00

+ 00,0
+0,00

0+ 0,0
+0,00

0+ 0,0
+0,00

0+ 0,0
+0,00

 -4 3,2904
-4 043,29

+ 00,0
+0,00

0+ 0,0
+0,00

+0,00
+0 ,00

 -4 304 9,2
-4 043,29

0+ 0,0
+0,00

+0 0,0
+0,00

+0,00
+0,00

9 +12 ,22048
+ 133 091,11

3. derean 22+  2 402,09 )(1 +0,00 22 +2 402,09 +0,00 0+ 0,0 +0,00 +0,00 0+ 0,0 +0 0,0 +0 0,0 +222 402,09

V orjah r +222 402 ,09 ( 1 ) +0,00 +222 402,09 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +0,00 +222 402 ,09

S mmeu
V orjah r

83 +3 3,26 00
+387 305 ,89

3)( +0,00
+0,00

+383 263 00,
+387 305,89

+ 00,0 +0 0,0 +0, 00 -  4 43,290 0+ 0,0
-4 043,29

 -4 043,29
-4 043,29

+0, 00
+0,00

+3  79 219, 17
+383 262 ,60

Z sunguwei (-)  1Aufl suö  ng ückl(+) Gewinnr a eg  n l ut a Gewinn- nu  d V recherlust gnun

Bi zglan innew
Vorjahr

+4 09 795,
+6 314,32

-  4 5,7990
+0,00

+4 905,79
+6 314,32

+0,00 0+ 0,0 +0,00 4 + 043,29 + 00,0
+0,00 +0,00 +0,00 +4 043 ,29 +0,00

+4 043,29
+4 043,29

 -3 653,72
-1 4 0 8 ,5 3

1+  252 07,
+4 905,79
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Gesamtbetrag Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit davon dinglich Art der

_______________ ______ bis zu 1 Jahr_________ üb re  U.bis J_____ 5 von m r eh la  s  5 aJ enhr _______ cbesi hert _____ icheBes rung

K nenautio nSta  d
S nta  d

31.12.2023
31.12.2022

55. ,45828
2.447,315

000,
,000

55. ,45828
2.447,315

Verbindlichkeiten au  s
wirtschafHausbe tung

der ndSta  
S ndta  

31.12.2023
12.202231.

162 ,94.992
.7107 ,6347

13.999,40
984.434,

148.993,54
103 ,65.312

hnung Verrec  aus der
Hausbewirtschaftung

S ndta  
taS  nd

131. 2.2023
12.202231.

,48528
691. 803,

52 488,
1 3,80.69

,000
00,0

So binnstige Ver dlichkeiten taS  nd
Stand 

31.12.2023
31.12.2022

820,4621.
,0627.103

820,4621.
103,0627.

00,0
0,00 _________ _________ _________________

ndSta  1231. .2023 241 3.170,3 48,3436.3 204. ,99821 ________ ____ 000, ____ ________ 0^00 ____ ______ ,000
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W-100 2023

Bestätigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Prüfungsurteil
Ich habe den Jahresabschluss der Gemeinnützige Verwaltungsvereinigung berufstäti-
ger Frauen, registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung, Wien, bestehend
aus der Bilanz zum 31.12.2023, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem
Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.
Nach meiner Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage
zum 31.12.2023 sowie der Ertragslage der Genossenschaft für das an diesem Stichtag
endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften und § 23 Abs 2 und 4 WGG.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Ich habe meine Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern
die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Meine Verantwortlichkei-
ten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ meines Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Ich bin von der Genossenschaft unabhängig in Über-
einstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften, und ich habe meine sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir bis zum Da-
tum des Bestätigungsvermerkes erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für mein Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.
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Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den
Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unterneh-
mensrechtlichen Vorschriften und § 23 Abs 2 und 4 WGG ein möglichst getreues Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwen-
dig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Genossenschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit -  sofern einschlägig -  anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrund-
satz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzli-
chen Vertreter beabsichtigen, entweder die Genossenschaft zu liquidieren oder die Un-
ternehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Genossenschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses
Meine Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern ist, und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der mein Prü-
fungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern,
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche
vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln
oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nut-
zern beeinflussen.
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, übe
ich während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahre eine kritische Grundhaltung.
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Darüber hinaus gilt:
• Ich identifiziere und beurteile die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, plane Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken, führe sie durch und erlange Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für mein Prüfungsurteil
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern re-
sultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, be-
absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können.

• Ich gewinne ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung bedeutsamen inter-
nen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Genossenschaft abzugeben.

• Ich beurteile die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zu-
sammenhängende Angaben.

• Ich ziehe Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die ge-
setzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Genossenschaft zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls ich die Schlussfol-
gerung ziehe, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich verpflichtet, in
meinem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Genos-
senschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

• Ich beurteile die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde-
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein
möglichst getreues Bild erreicht wird.

Ich tausche mich mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den geplanten Umfang und
die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prü-
fungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontroll-
system, die ich während meiner Abschlussprüfung erkenne, aus.
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Bericht zum Lagebericht
Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschrif-
ten darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach
den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und
§ 23 Abs 2 und 4 WGG.
Ich habe meine Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung
des Lageberichts durchgeführt.

Urteil
Nach meiner Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforde-
rungen aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung
Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und
des gewonnenen Verständnisses über die Genossenschaft und ihr Umfeld wurden we-
sentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.

Wien, 28.02.2025
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